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Nro. 8O. Freitag den6. October 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen . -

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( Brückcnverkauk ?) Nach»
dem die , durch da» Hochgewasser vom
Monat Dctobcr 182,4 zerstörte Brücke über
die Steinlach bei der hiesigen Stadt , nun.
mehr wieder hcrgestcllt ^ somit die darneben
befindliche hdlzerne Jnterimkbrücke entbehr,
lich ist , so wird diese letztere

am Dienstag den 1-gten diese» Monat-
Morgen » 9 Uhr

auf dem Platze gegen gleich baare Bezah»
!ung im öffentlichen Aufstreich verkauft wer»
den . Indem nun die KaufsUebhaber zu die¬
ser Verhandlung hiemtt eingeladen werden,
dient denselben noch zur Nachricht , daß sich
an der erwähnten Drücke beiläufig folgende»
Holz befindet r

ganze ZOger cca . . . 11 Stämme,
ferner.

40ger . . . .
SOger . . . . 6
60ger . . . . H
4 u. z" starke» Holz 75
5 « 6" . . . . Z60

. 4o9

äito.
Stück.
äito.
äito.
äits.
öito.
ällci.
äito.
äito.
älto.

ö u. 7" . .
7 » . 8" . . . . 80
9 n»1 » » » « 85
t ' u . l " . . . . 220
eichene Pfosten . 77'

auf der Fahrbahn 40ger , welche zerschnitten
wurden , lang i4o ' — 5" , breit 20' , mit.
hin im Quadrat —2,810 '.

Den 2 . Octbr . 1826.
K . Oberamt.

Oberami Herrenberg.
H er r e n b e r g. ( An die Oclsoorsteher .)

Die Klagen der Sattler , Weiß - und Noch»
gerber gegen die Mezger , darüber , daß diese
rohe Häute und Felle , oft unter dem Vor,
wände aufkaufen , daß sie solche in ihre«
Haushaltung nbthig haben , Haufen sich
seit neuerer Zeit sehr , und die Angekiag«
ten suchen ) rch immer mit der Unwissenheit
des Gesetze» zu entschuldigen.

Den Ortsvorstehern wird daher aufges
geben , den Mezgern bekannt z« machen^
baß ihnen der Ankauf roher Haute bet
Strafe der Confiscation und der — von
Bock . , GaiS », Kalb «, Schaaf « und Ham«
meifellen bei einer Ahndung von znHlf
Kreuzer für jedes Stück verboten seh.

Den ZO- Sept . 1826.
K. Oberamt.

Kuppkngen. (Verkauf eines Hause»
auf den Abbruch .) Am Dienstag den il^
Octbr . d. I . wird das zweistokige, 5i ' lange
und zo breite SchulhauS im öffentliche»
Aufstreich zum Abbruch verkauft werden.

Dasselbe hat im untern Stock eine große
Schulstube und einen 50 ' langen Dichstail^
im zweiten eine Stube , zwei Kammern/
einen Oehrn , eine geräumige Küche und
eine Speiskammer , und unter dem Dach
Raum zur Aufbewahrung der Früchte.

Die Kaufsliebhaber wollen sich mit ge«
meinderäthlichen , vberamtltch gesiegelte«
Zeugnissen über ihr Vermögen versehen att
obigem Tag früh 9 Uhr auf dem Rathhaust
in Kuppingen einfinden.

Herrenbrrg , am 1Z. Septbr . 1826.
K . Oberamk.
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Kuppingen . ( Erbauung eine» neuen
Schulhauses.) Nach dem von dem Gemeine
Serath und Bürgerausschuß gesoßten Be,
fchluß sollen die Kosten der Erl.?.A'.wg eine-
neuen Schulhauses in öffentlichen AbstreiH
gebracht werben.

Die Arbeit dürfte vermöge UebcrschlagS
betragen für den
Maurer samt Materialien 1165 fl. 56 kr.
Sleinhauer samt Steinen 526 fl. 25 kr.
Gxpser und Bestecher 464 fl. ZZ kr.
AimmermaiM 652 fl. 47 kr.
Schreiner 890 fl- 14 kr.
Glaser 218 fl. 22 kr.
Schlosser 265 fl. 50 kr.
Flaschner 20 fl.
Anstreicher 106 fl. 15 kr.
Pflasterer 60 fl.

und
Hafner 16 fl.

4264 fl.
Zu dieser Verhandlung werden tüchtige

Meister, welche vor deren Eröffnung ge.
«,einderäthl.ich. oöeramtlich gesieqeste Zeug¬
nisse über ihr Vermögen und Prädikat zu
flbergeben Haben, aus

Dienstag den. io . Kctoberd. Z.
MH. 10 Uhr nach Kuppchgns eingeladen.

Herrenberg, 13« Septdr. 1826.K. Oderamt..

Oberamtsgerlcht Horb.
Horb . ( Vorladung zum Gauntöer-

fahren. ) Nachdem gegen die hienach be-
nannten Einwohner des hiesigen Gerichts-
Lezirks das Ganntverfahren rechtskräftig
erkannt ist, so haben an den hienach be¬
nannten Tagen dir Gläubiger eines jeden
derselben Morgens g Uhr sich auf dem
Rathhause des benannten Orts einzuflnden
und theils sich über die Wahl des Güier-
pflcgers den Verlust der Einreden gegen ihn
zu erklären,, theils durch Vorlegung der
nrschrsttlichen-Schuld und Vorrechieurkun-
den, Rechnungen/, PflegschafisRapiate,
Wirthschasts- , Kaufmanns. und Hausbü¬
cher rc. ihre Ansprüche-auszuweisen, widri¬
genfalls sie gleich naH der Liquidaiivnö,

Handlung von der Masse ausgeschlossenwürden.
Den 26. Septbr. 1826.

K. OberamtSgericht.
^.ct. Herrinann.

Liquidirt wird gegen:
1) Martin Asprion, Bürger und Wag¬

ner zu Rexingcn,
Donnerstag den 26. Octbr. 1826,

2) Weiland Carl Gaukel, gewesenen
Weber daselbst,'
Dienstag den ZI. Octbr. 1826-

Mühringen,  OberamtsgcrichtsHvrb.
(Schuldenliquidation.) Zu Vornahme der
Schuldenliquidation und Erledigung de»
Schulocniresens des verstorbenen Pfarrers
Wernhör zu Mühringen, ist Tagfarth auf

Donnerstag den 2. Novbr. d. I.
bestimmt»

Die Gläubiger und etwaige Bürgen,
so wie überhaupt alle Personen, welche
Ansprüche an das vorhandene Vermögen
des Pfarrers Wernhbr machen wollen,
werden hiemjt vorgeladen, bei dieser Ver¬
handlung, Morgens g Uhr in dem Wirths,
Haus zum Adler zu Mühringen persönlich,
oder durch gehdrjg Bevollmächtigte zu er¬
scheinen, oder wenn voraussichtlich ihre
Forderungen keinem Anstande unterliegen,
durch Einreichung eines schriftlichen Re¬
zesses zu liquidiren, und die Documente,
worauf sich die Forderungen, so wie die
etwaigen Vorzugsrechte gründen, in der
Urschrift vorzuiezen.

Von denjenigen Gläubigern, welche
schriftlich liquidiren, wird im Fall eines
Vergleichs angenommen, daß sie der Mehr¬
zahl der Gläubiger ihrer Categorie beitreten.

Sollte dieses Schuldenwesen durch Nach¬
laßvergleich nicht erledigt werden können,
so werden die nicht erscheinenden Gläubi¬
ger, da eine bedeutende Dermögensunzu-
länglichkeit vorhanden ist, nach der Aqui-
dationshanolung, durch Präciusivbescheid
von der Masse ausgeschiossn werden, auch
wird alsdann oas Ganniocrfahren über
das vorhandene Vermögen des Schuldner-
erkannt werden.

Hord, den 2. Äctbr. 1826.
K4 Kderamtkgerichk,
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Hochborf,  DberamiSgericht » Horb.
(Anzeige von der Vollendung der Pfand,
bereinigungsgrfchäfts . ) Da der Pfand,
«ommiffar Christlieb in der Gemeinde
Hochdorf die Bereinigung de» Unterpfands«
Wesens beendigt , und das neue Unter»
pfandsbuch -»vollständig angelegt hat , so
wird dieß unter dem Anfügen zur allge.
meinen Kcnntniß gebracht , daß von dem
j . October an in der Gemeinde die Be¬
stimmungen des Pfand - und dek Priori-
jätsgesctzes vom 15 . April 1825 nach chrem
ganzen Umfang in Wirksamkeit treten.

Den 2 . Octbr . 1826.
K . LberamtSgericht,

Act . Herrmann.

Stadtschultheißenamt Tübingen.
Tübingen.  Dem § . 71 . der im

Jahre .1821 erneuerten hiesigen Feuerpolizei,
vrdnun , gemäß wurde damals zu Erhal¬
tung der Ordnung und des möglichst frepen
Raums um den Brandplatz ein eigene« ,
au « 59 Bürgern bestehendes Piket ausge¬
stellt. Nachdem nun das -LchützeneorpS diese
Function mit G -nehmigung des K. Ober«
«mtes übernommen hat , so wird solche»
hiermit bekannt gemacht.

Den 4 . Octbr . 1826.
Stadtschultheißenamt und

Stadtrath.

Rotten bürg. (Bauaccord . ) Die
Nvthwendigen Dauveränderungen im Polt»
zrihaus dahier , wovon nach Sen lieber»
schlagen die Arbeiten

des Maurers . . . .  585 fl. zkr.
— Zimmermann » . . 175 fl 55 k».
— Schreiners . . . 28 fl. 40kr.
— Schlossers . . . .  40 fl. Z6kr.

und
— Glasers . . . .  2 ? fl. 42 kr.

ausmachen , werden
am Samstag den I4ten dieses Monat»

im Absircich vcraccorkirt werden . Die
Liebhaber zu diesen Bauarbeilen haben sich
an gedachtem Tag Vormittags 9 Uhr mit den
ndihigen obrigkeitlichen Zeugnissen über Prä,
Sikat , Vermögen und Tüchtigkeit versehen,

»hne welche feiner zum' Abstreich zugelasse«
werden kann , im Polizethau » rivzufindkN.

Den Z. Octbr . 1826«
K . OberJnspection de» Polizeihausc - ,

Meinharbt.
Herrenberg. ( Hvlzlieferungsaccord

betreffend .) Das Holzbedürfniß der hiest,
gen Amtspflege zu Bcsoldugrn re. vv»

Z Meß buche» Holz , und
7 — tannen — auch
50 Büschel Reifach

wird
Samstag den 14 . d. M.

Vormittags n Uhr auf dem hiesigen Rath^
Haus im Abstrcich verakkvrdirt , wozu die
Liebhaber hiemit ein .zeladen werden.

Den 4 . Detober 1826.
Amtspfleger

L. Wunderlich.
Bohndorf . ( Hofguts - Verkauf. )

Da zu dem — unterm loten , 26stcn und
29 - April d. I . in diesem Blatt angczeig»
ren Hofantheil des Peter Nüßlen auf Wurm»
selb , sich ei» KaufSlicbhaber zu 9,000 fl.
gezeigt hat ; so wird nun in Folge ober-
amtSgerichtlicher Weisung , bi»

den 28üen d. M.
als am Feyertage Sim . u . Jud . dir wirkk.
Dersieigerung auf hiesigem Ralhhaus Nach»
mittags 1 Uhr vvrgenvmmen werden , w »«
zu man die Liebhaber höflich einladkt.

Den L- Dctober 1826.
Der Gemeinderath.

Sulz  a . N . ( Schafwaibeverleihung .)
Die hiesige 800 Stück ertragende Schaf«
waide wird

Freitags den L? . Oktober
Nachmittags 2 Uhr auf dem Stadthaufe da-
hirr im öffentlichen Nufstreich auf mehrere
Jahre an den Meistbietenden verliehen
werden ? wozu die mit Meister « und Con»
cessionsbriefen versehenen Liebhaber einladet

Sulz , den 16» Septbr . 1826.
der Stadtrath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Hausve -^ uf . ) De»

Zakvd Friedrich Dieterich , Schuhmacher » ,



H - uSantheik kn der Ammergasse , wek.
cher um 400 fl. angeschlagen , ist zum
Verkauf auSgcseht . Die Liebhaber kdnnen
solchen täglich in Augenschein nehmen , mit
Unterzeichnetem einen Kauf abschließen und

am 7. Octbr . b. I.
der Aufstrrichsvrrhandlung auf dem Rath,
Haus anwohnen.

Den 5. Octbr . 1826.
Stadtrath Riß.

Tübingen . ( Baumackerverkauf )
Dem Jacob Engelfried , Schmid , ist von
Obrigkeit - wegen die Hälfte von 2 Morgen

Vrtl . Rthn . BaumackerS auf dem
Schnarrenberg , welcher um ZOO fl. ange«
schlagen ist , zum Verkauf auSgeseht . Die
Liebhaber hiezu kdnnen

am 4. Novbr . b. I.
Morgens g Uhr auf dem Nachhall » sich
rinfinden und der AufstreichSverhandlung
«nwohnen.

Den 4 . Octbr . 1826.
Stadtralh Stammler.

Tübingen . ( HauStheil feil . ) Unter,
zeichnete ist gesonnen , rin Theil Haus,
Scheuer und Stall in der Neustadt zu ver,
kaufen . Liebhaber kdnnen es in Augen»
schein nehmen und einen Kauf abschließenmit

Den 5- Oktober 1826.
FrcychalerS Wkttwe.

Tübingen . ( Auction . ) Nächsten
Montag den 9 . Oktober wird in der bis,
herigen Wohnung des Herrn Di -. Wurm
allerlei Schreinwerk , worunter ein eichener
Detttisch , Spiegel und sonstiger gemeiner
Haukrath sich befindet , gegen, baare Be¬
zahlung verauctionirt werden . Auch ein
vorzüglich guter Kochheerd wird feilgebotcn.

Tübingen . Seife und Lichter sind
im Preise gestiegen , so daß

Seife . . . . . 12  kr.
gegossene Lichter . . 16 kr. und
gezogene — . . 14 kr. kosten.

Im Namen der Meisterschaft,
Obermeister Hauff.

Tübingen . Neue Holländische Doll-
Haringe sind zu haben bei

Kaufmann Arnold.

Töbitngen . ( Faß feil.) Ein drei,
eimeriges gut conservirtes Ovalfaß mit
sechs sehr starken eisernen Reifen versehen,
sieht zu verkaufen bei

Den 25 . Septbr . 1826.
Schmidt , Weißgerber.

Tübingen « ( Zeitige Trauben feil .)
In dem Königlich botanischen Garten all«
hier , sind von heute an ganz zeitige Trau,
ben zu haben.

Den 26 . Septbr . 1826.
Tübingen . ( Feuerwerk feil .) Bei

Unterzeichnetem , sowie bei dessen Mutter,
der Wittwe Wbrecht , wohnhaft in der
Ncckarhalde , sind auf dieses , so wie auch
auf alle folgende Jahre , alle hier gebrauch,
liche Arten von Feuerwerk zu den billigsten
Greisen zu haben . Liebhaber dürfen ver,
sichert feyn , daß Alles den Ewartungen zur
größten Zufriedenheit der Käufer entspre,
chen wird . Er empfiehlt sich einem geehrt
len Publikum aufs Beste.

Den 27 . Septbr . 1826.
Christian Albrecht,

Feuerwerker,
wohnhaft beim Haagthor.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Im ehemalig Schramm ' schen Hause hinter
der Krone sind zwei Logi» für Studirende
zu vermiethen . Liebhaber hiezu kdnnen sich
deßhalb wenden an

Maurerobermeister Schrenk
in der Ammcrgasse.

Tübingen.  Vier in einander gehende
Zimmer in der Neckarhalde und noch ein
heizbares Zimmer auf dem nemlichen Bo,
den , nebst einer bequemen Küche , Spei »,
krmmer , Keller,  Holzstall und Gelegen»
heit zum Waschen , ist zu vermiethen;
ferner wird ei» Armoir zu kaufen gesucht;
und eine hartholzerne AufsahCommode zum
Verkauf angeboren . Auskunft über diese»
Alles wird geben

Müllerin,
UhrenmacherS Wittwe.

Hirz « zwei Beilagen.
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